
1 
 

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/ 

 
https://www.unterwegs-in-gottes-welt.de/schulgottesdienste  

 

 

 

Thema: Pfingsten – Gott sendet seinen Heiligen Geist 

Zielgruppe: Klassen 3 und 4 

Dauer: 60 Minuten (gekürzt auch in 35 Minuten durchführbar) 

Bezug zum Kirchenjahr: Pfingsten 

Material und Vorbereitung:  

- Großes dunkles Tuch als Grundlage für das Bodenbild, dunkles Chiffontuch  

- Je ein Notizblockblatt für die SuS, Spielfiguren (möglichst verschiedenfarbig),  

- Etwa 15 Teelichte, eine entsprechende Anzahl kleiner Papierflammen, große Kerze 

- Größeres Papierhaus (Din-A4 Blatt mit abgeknickten Ecken als Dach) 

- Bauklötze o.ä. als Umrandung um das Papierhaus 

- Je eine Flamme aus Papier für die SuS, Stifte 

- Kerze, Streichhölzer 

Anknüpfung an den Religionsunterricht:  

Lehrplan Ev. RU NRW 

1. Ich-Du-Wir: Die SuS… „beschreiben eigene Fähigkeiten (Entdeckung von Möglichkeiten und 

Grenzen, Entwicklung von Potenzialen)“ 

2. Gott begleitet auf dem Lebensweg: Die SuS… „beschreiben anhand von biblischen und 

heutigen Glaubenszeugnissen den Glauben als wesentliche Inspirations- und Kraftquelle für 

die persönliche Lebensgestaltung von Menschen.“ / „…zeigen anhand von Beispielen Gottes 

Liebe in Form von Zugewandtheit und Entgegenkommen.“ / „…beschreiben anhand eines 

biblischen Textes das in schwierigen Lebenssituationen von gläubigen Menschen erfahrene 

Gottvertrauen, die Erfahrung von Trost sowie das Erlangen von Zuversicht für den weiteren 

persönlichen Lebensweg.“  

3. Die Bibel als Buch und Grundlage des Glaubens: Die SuS… „erläutern die Bedeutung 

bübischer Texte im Leben von Christinnen und Christen.“ 

4. Feste im Kirchenjahr: Die SuS… „beschreiben den Sinn christlichen Brauchtums in Bezug 

zu den Ursprungsgeschichten“ 

 

Vorbereitung im Unterricht: 

Pfingsten als drittes großes christliches Fest neben Weihnachten und Karfreitag/Ostern. 

Zusammenhang mit Himmelfahrt. Jesus verheißt das Kommen des Heiligen Geistes. 

Lieder einüben  
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SICH VERSAMMELN, ZUR RUHE KOMMEN,  
SICH EINSTIMMEN LASSEN, SICH GOTT ZUWENDEN 

MUSIK ZUR EINSTIMMUNG 

 

LIED (AUSWAHL) 

Wir sind hier zusammen in Jesu Namen (EG Plus 43) 

Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind (LzHuE 15) 

 

BEGRÜSSUNG 

„Jesus sagt: `Wenn der Heilige Geist auf euch herabkommt, werdet ihr Kraft empfangen. ´ 

(Apostelgeschichte 1,8 Basisbibel) Gott gibt uns seinen Heiligen Geist. Durch ihn ist Gott bei 

uns, immer und überall. Er kann uns trösten, uns Kraft geben, uns zeigen, was gut ist und 

noch vieles mehr.“ 

 

GESPRÄCH 

„Wir feiern in diesen Tagen ein Fest. Das ist genauso wichtig wie Weihnachten und Ostern. 

Kennst du es? Es ist Pfingsten und ist so wie Weihnachten und Ostern auch ein fröhliches 

Fest. Zu Weihnachten wünschen wir uns `Frohe Weihnachten´, zu Ostern `Frohe Ostern´ und 

zu Pfingsten? Da können wir uns ‚Frohe Pfingsten‘ wünschen. – Die SuS wünschen sich 

gegenseitig `Frohe Pfingsten´. 

„Pfingsten feiern wir, dass Gott uns seinen Heiligen Geist sendet. Gottes guter Geist hilft uns, 

gut miteinander umzugehen. Impuls: Wenn ich in eure Klasse komme und feststelle: `In eurer 

Klasse herrscht ein guter Geist!´ was erlebe ich dann? Ggf. kurzer Austausch/Gespräch 

Hier im Schulgottesdienst will Gott uns mit seinem Heiligen Geist stärken und erfüllen.“ 

 

VOTUM 

Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen Gottes,  

der alles geschaffen hat (mit den Händen eine Weltkugel formen), 

und der uns liebt (ein Herz vor der Brust formen). 

Im Namen von Jesus, der uns kennt (auf die Brust tippen)  

und im Namen der heiligen Geistkraft, die uns umgibt (sich selbst umarmen). 

 

KERZENRITUAL 

Ein Kind zündet die Kerze an und spricht/ alle sprechen: 

„Wo ich gehe, wo ich stehe, bist du guter Gott bei mir. 

Dieses Licht, das wir hier sehen, ist das Zeichen: du bist hier.“ 

LIED (AUSWAHL)  

Komm, heilger Geist, mit deiner Kraft (LzHuE 173) , Komm, heiliger Geist (Kurt Mikula)                                                                                         

  

AUF DEM WEG ZUR MITTE 
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HÖREN UND ANTWORTEN, FÜRBITTE HALTEN 

PSALMGEBET 

o Erläuterung:  

„Wir beten und bitten Gott um seinen guten Geist.“ 

Wir sagen: GIB UNS DEINEN HEILIGEN GEIST. DAFÜR DANKEN WIR DIR. 

Das sprechen wir gemeinsam.“ 

o Psalmgebet: 

Gott, sei mit deinem guten Geist in uns, in unserem Herzen und auch wenn wir denken und 

handeln. 

GIB UNS DEINEN HEILIGEN GEIST. DAFÜR DANKEN WIR DIR. 

Gott, sei mit deinem guten Geist zwischen uns, wenn wir miteinander spielen, miteinander 

reden, streiten oder Spaß haben. 

GIB UNS DEINEN HEILIGEN GEIST. DAFÜR DANKEN WIR DIR. 

Gott, wir spüren deinen guten Geist in uns und zwischen uns, wenn wir hier zusammen beten, 

singen, spielen und von dir hören. 

GIB UNS DEINEN HEILIGEN GEIST. DAFÜR DANKEN WIR DIR. 

Amen. 

 

EINFÜHRUNG 

„Wir haben zuletzt als großes Fest `Ostern´ gefeiert. – Auferstehung, Jesus lebt. Dann an 

Himmelfahrt hat Jesus sich von seinen Freunden verabschiedet. Er sagt: ihr werdet mich 

bald nicht mehr sehen. Ich gehe zu Gott. Aber ich lasse euch nicht allein. Ich werde euch den 

Heiligen Geist senden. Meinen Geist, Gottes Geist. So werde ich dann bei euch sein. Immer 

und überall.“ 

 

LIED (AUSWAHL) 

Vom Anfang bis zum Ende (EG Plus 42) mit Bewegungen 

Halte zu mir, guter Gott (LzHuE 362) 

 

ERZÄHLUNG 

o Einführung 

Jetzt erfahren wir, was die Freundinnen und Freunde von Jesus und die Menschen in 

Jerusalem erlebt haben, als der Heilige Geist sie erfüllt hat.  

o Mitmacherzählung: Pfingsten (Apostelgeschichte 2, 1-13) 

SuS bilden einen Sitzkreis um das Tuch, auf dem das Bodenbild entsteht. 

„Stellt euch vor, wir sind mitten in der großen Stadt Jerusalem.“ Jedes Kind faltet aus einem 

kleinen Papierquadrat ein Haus, indem es zwei Ecken als Dach umknickt und legt es auf das 

Tuch. „Viele Straßen und Gassen führen durch Jerusalem.  

 

IN DER MITTE 
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Menschen aus vielen Ländern sind gekommen. Denn ein Fest wird vorbereitet. Sie sind 

gekommen, um in Jerusalem zusammen zu feiern. Manche kommen sogar aus Persien im 

Osten und aus dem fernen Rom im Westen.“ SuS stellen Spielfiguren als Menschen zwischen 

die Häuser. „Viele Sprachen werden gesprochen, ein buntes Stimmengewirr dringt durch die 

Gassen. - Aber dort steht ein Haus, da feiert wohl keiner.“ Größeres Papierhaus in die Mitte 

legen „Alle Fenster und Türen sind fest geschlossen, die Tür ist fest verriegelt.“ Bauklötze als 

Umrandung um das Haus legen „Die Freundinnen und Freunde von Jesus haben sich dort 

versammelt. Alle sind sie zusammen.“ Etwa 15 Teelichte in das Haus stellen „Sie sind traurig, 

weil Jesus sich von ihnen verabschiedet hat und zu Gott gegangen ist. Sie erinnern sich an 

alles, was sie mit Jesus erlebt haben. Als er zu Gott gegangen ist, hat er ihnen den Geist 

Gottes versprochen. `Ich lasse euch nicht allein. Wartet darauf, dass ihr den Heiligen Geist 

bekommt. Ich werde ihn zu euch senden. ´ Das hatte Jesus gesagt! Aber sie warten schon so 

lange und sie fühlen sich so allein, verlassen und ängstlich ohne ihren Freund Jesus. Nur gut, 

dass Fenster und Türen fest verschlossen sind. Sie sind bedrückt und traurig.“ Das dunkle 

Chiffontuch über das Haus legen 

„Auf einmal geschieht etwas. Alle Fenster und Türen sind verschlossen. Und doch weht ein 

Wind durch das Haus. Es rauscht und braust richtig. Alle schauen sich an: Was ist das? Was 

bedeutet das? Das Chiffontuch weg“wehen“ lassen. Impuls: „Was meint ihr?“ – „Es ist ein 

Brausen, das vom Himmel kommt. Die Freundinnen und Freunde von Jesus werden von 

diesem frischen Wind erfasst. Plötzlich wird es ganz hell. Ein Licht wie von Flammen.“ Eine 

große brennende Kerze wird in das Haus gestellt. „Das Licht scheint auf jede und jeden. Sie 

spüren, wie es in ihnen hell und warm wird. Sie brennen richtig vor Begeisterung. Ihre Freude 

wächst.“ SuS entzünden die Teelichte. „Sie stecken sich einander mit Freude und 

Begeisterung an und werden lebendig. Ihre Freude wird riesengroß. Eine Kraft erfasst sie, 

eine Kraft, die Gott ihnen schenkt. Die Traurigkeit zwischen ihnen und die dunkle Stimmung 

sind wie weggefegt. Sie reißen die Fenster auf und öffnen die Türen.“ Einige Bauklötze 

werden entfernt. „Sie rufen voll Begeisterung: `Jesus lebt! Er ist bei uns, er ist in uns und er ist 

zwischen uns! Freut euch mit uns! Jesus hat uns Gottes Geist gesendet! ´ Sie haben Kraft 

und Mut. Es zieht sie nach draußen zu den Menschen in den Straßen. SuS stellen die 

Teelichte in die Straßen.  

„Die Freundinnen und Freunde von Jesus können ihre Freude und Begeisterung nicht für sich 

behalten. Sie gehen zu den Menschen in den Straßen: `Hört zu, ihr Menschen. Wir erzählen 

euch von Jesus. Ihr sollt es alle hören. Er lebt. Gott hat ihm neues Leben geschenkt. Jesus 

ist mit seinem Geist weiter bei uns!´ Und dann erzählen sie begeistert von den Taten und 

Wundern, die Jesus vollbracht hat und von allem, was sie mit Jesus erlebt haben. Gott gibt 

uns seinen Geist! Wir sind seine geliebten Menschen. Alle. Immer und überall! Und die 

Menschen verstehen das, obwohl sie verschiedene Sprachen sprechen. Alle verstehen sich 

auf einmal richtig gut. Hat Gottes Geist geholfen, einander zu verstehen? Alle werden erfüllt 

von Gottes Geist und die Freude ist ansteckend. Sie sind begeistert.“ SuS legen unter die 

Spielfiguren je eine Flamme aus rotem Papier  
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„Die Menschen spüren, wir gehören alle zusammen. Obwohl wir so verschieden sind. Gottes 

Geist erfüllt sie. Manche kommen aus dem Staunen nicht heraus. Andere können es gar 

nicht richtig begreifen. Viele wollen auch zu Jesus gehören. Sie lassen sich taufen. Gottes 

Geist kommt zu ihnen. Sie nehmen seinen guten Geist mit in ihre Häuser und Familien. SuS 

stellen manche Spielfiguren mit den Flammen auf die kleinen Papierhäuser. Wo Gottes Geist 

frischen Wind bringt, da wird es lebendig und hell. Wo Gottes Geist bei den Menschen ist, da 

sind die Menschen zuversichtlich und haben neuen Mut und neue Kraft. Sie spüren, wir 

gehören alle zusammen. Gott ist bei uns. Immer und überall.“ SuS setzen sich auf ihre Plätze.  

 

LIED (AUSWAHL) 

Wind kannst du nicht sehen (EG 568) 

Eine freudige Nachricht breitet sich aus (ML C10) 

 

AKTION: 

o Hinführung 

„Die Freundinnen und Freunde von Jesus erfahren Gottes Geist.“ Impuls: „Was hat sich durch 

Gottes Geist verändert?“ „Was haben sie erlebt?“ „Gott sendet auch uns seinen Geist.“ 

Impuls: „Wo ist Gottes guter Geist heute bei uns? Wo können wir ihn spüren? 

o Aktion 

SuS beschriften je eine Flamme. Impulse „Wo spüre ich Gottes guten Geist heute? Wo wirkt 

Gottes guter Geist heute?“ 

o Weiterführung 

Manches wird vorgelesen. 

 

LIED (AUSWAHL) 

Bewahre uns Gott (LzHuE 81)  

Halte zu mir, guter Gott (LzHuE 362) 
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SICH VERABSCHIEDEN, MIT DEM SEGEN GOTTES IN DEN ALLTAG GEHEN 

GEBET 

o Erläuterung:  

„Wir beten und bitten `Sende uns deinen guten Geist´. Das sprechen wir gemeinsam.“ 

o Gebet: 

Jesus, du sendest uns den Heiligen Geist. 

So bist du da, in uns und zwischen uns. Immer und überall. 

Wir brauchen Kraft und Mut. Wir bitten: 

sende uns deinen guten Geist.  

Es soll fair und schön zwischen uns zugehen. Wir bitten: 

sende uns deinen guten Geist.  

Wir sind so verschieden. Und doch können wir einander verstehen. Wir bitten: 

sende uns deinen guten Geist.  

Wir danken dir, dass wir deinen guten Geist spüren, wenn wir hier zusammen beten, singen, 

und spielen. 

Amen. 

 

VATER UNSER 

SEGEN 

Gott gebe dir Licht und Wärme (Arme weit ausbreiten), 

Gott sei bei dir, wenn du fröhlich bist (Hände auf das Herz legen), 

Gott sei bei dir, wenn du traurig bist (sich selbst umarmen), 

Gott halte seine Hand über dir und behüte dich (Hände über den Kopf wie ein schützendes 

Dach). 

Amen 

 

_________________________________________________________________________________________ 

Lieder aus: 

1. Evangelisches Gesangbuch (EG) Ausgabe für Rheinland, Westfalen, Lippe, Bielefeld 1996 

2. EGPlus, Begleitheft zum Gesangbuch, EKHN und EKKW, Leipzig 2024 

3. Das Liederbuch – Lieder zwischen Himmel und Erde, München (LzHuE) 

4. Mein Liederbuch für heute und morgen (ML), Düsseldorf 1988 

5. Kurt Mikula https://www.mikula-kurt.net/2013-1/komm-heiliger-geist/  
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Hinweis zur Durchführung: 

Statt als Bodenbild kann die Erzählung auch an einer Stellwand erfolgen. Die 

Mitmachgeschichte als Bodenbild bezieht die SuS jedoch besser ein. 

Es empfiehlt sich, dass bei der Mitmacherzählung eine zweite Person die Anleitung der SuS 

übernimmt.  

Es werden bewusst mehr als 12 Teelichte verwendet, um den Kreis der Anwesenden nicht 

nur auf die 12 Jünger zu beschränken. Damit wird Apg.2,1 aufgenommen: „Als das 

Pfingstfest kam, waren wieder alle zusammen, die zu Jesus gehörten.“ (Basisbibel).  

Die Teelichte sollten angebrannt sein. So wird die traurige Stimmung symbolisiert und dass 

alle, die zu Jesus gehören, früher schon mal „für Jesus brannten.“ Zudem lassen sich die 

Teelichte leichter entzünden.  

 

Für eine kürzere Version des Gottesdienstes kann bei der Pfingstgeschichte das Mitmachen 

der SuS eingeschränkt werden oder ganz unterbleiben. Zudem kann die Aktion auf ein 

Gespräch reduziert werden. 

Hinweis zum Brandschutz: 

Schulgottesdienste sind Schulveranstaltungen. 

Klären, ob das Anzünden von Kerzen im Gottesdienst erlaubt ist, sonst Kerzen durch 

Pfarrperson oder Lehrkraft anzünden lassen oder LED-Kerzen/ Teelichte nutzen. 

Beachten, dass SuS im Umgang mit Kerzen immer häufiger ungeübt sind.  
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